
schern und Entwicklern indi­
viduelle Gespräche geführt 
und außerdem Foren abgehal­
ten. Dabei ging es uns u. a. um 
folgende Probleme:
— Die technische Revolution, 

und wo stehen wir im Be­
trieb?

— Die Verantwortung der 
staatlichen Leiter für die 
politische Arbeit in ihren 
Bereichen.

— Die komplexe Leitungstä­
tigkeit als Voraussetzung 
für die Erreichung eines 
hohen Nutzeffektes.

Dabei gingen wir so vor, daß 
immer eine Berufsgruppe in 
einem Forum zusammengefaßfc 
wurde, die Forscher und Ent­
wickler, die Technologen und 
auch die Mitarbeiter der Ab­
satzabteilung. Das hatte den 
Vorteil, daß die Themen eng 
mit den Arbeitsbedingungen 
der jeweiligen Berufsgruppe 
verbunden werden konnten. 
Um jedoch auf keinen Fall da­
durch ein ressortmäßiges Her­
angehen an die Aufgaben der

Der Plan der politischen Ar­
beit sieht weiter vor, die 
Kenntnisse aller Genossen und 
Genossinnen der Parteiorgani­
sation über die Probleme der 
technischen Revolution zu er­
weitern. Ohne Zweifel wird 
das dazu beitragen, daß unsere 
Genossen besser mit den For­
schem und Entwicklern ins 
Gespräch kommen. Die Partei­
leitung legte für die bevorste­
henden Versammlungen fol­
gendes als Diskussionsgrund­
lage fest: Bei der Diskussion 
muß von den realen volks­
wirtschaftlichen Erfordernis­
sen ausgegangen werden, ech­
tes wissenschaftlich - techni­
sches Neuland in Forschung, 
Entwicklung, Technologie und 
Produktion zu betreten, nur so

einzelnen Abteilungen zu be­
günstigen, wurde abschließend 
ein gemeinsames Forum 
durchgeführt, an dem die For­
scher, Entwickler, Technolo­
gen und die Mitarbeiter der 
Absatzabteilung teilnahmen. 
Hier ging es vor allem darum, 
den Teilnehmern vor Augen 
zu führen, wie eng alle Be­
reiche miteinander verfloch­
ten sind und daß nur durch 
eine richtige Koordinierung 
der Arbeit die Aufgaben be­
wältigt werden können.
Die ersten Schritte sind also 
getan, um die im Plan der 
politischen Arbeit festgelegten 
Probleme im Zusammenhang 
mit den Aufgaben des Planes 
Neue Technik zu verwirk­
lichen. Aber es muß auch ge­
sagt werden, daß Änderungen 
im Denken der Menschen auf 
politisch-ideologischem Ge­
biet und ihre Auswirkungen 
in der Praxis sich erst nach 
längerem Zeitraum erkennen 
lassen und daß es ein lang­
wieriger komplizierter Erzie­
hungsprozeß ist.

ist der notwendige Vorlauf zu 
erreichen.
Die Wege, um den wissen­
schaftlich-technischen Vorlauf 
mit hohem ökonomischem 
Nutzeffekt zu erreichen, wur­
den an graphischen Darstel­
lungen erläutert. Dabei stell­
ten wir den Stand unserer 
Entwicklung dem Weltstand 
gegenüber. Die technischen Pa­
rameter der von uns entwik- 
kelten und produzierten Er­
zeugnisse kamen in vielen Fäl­
len an den internationalen 
Weltstand heran, bestimmen 
ihn mit und in Einzelfällen 
waren wir sogar führend. So­
bald wir aber die Vergleiche 
auf die ökonomischen Kennzif­
fern Preise, Kosten, Devisen­
rentabilität usw.. ausdehnten,

zeigte sich, daß hier noch viel 
aufzuholen war. In den Ver­
sammlungen legten wir die en­
gen Wechselbeziehungen zwi­
schen Entwicklung und Absatz 
dar und wiesen auf die Not­
wendigkeit von Marktanalysen 
und Bedarfsforschung hin.

Auch über die Effektivität un­
serer Forschungs- und Ent­
wicklungsleistungen gab es 
Diskussionen. Es wurde die 
Forderung gestellt, die Eröff­
nungsverteidigungen von Ent­
wicklungsthemen gründlicher 
vorzubereiten und durchzufüh­
ren. Alle ökonomischen und 
technischen Parameter müssen 
bei den Eröffnungsverteidigun­
gen vorgetragen und bewiesen 
werden, weil hiervon einmal 
die Effektivität der For­
schung und Entwicklung und 
zum anderen der volkswirt­
schaftliche Nutzen der Produk­
tion und der Absatz der Er­
zeugnisse abhängt.
In allen Parteigruppen und 

Abteilungsparteiorganisatio­
nen, besonders in der For­
schung und Entwicklung sowie 
der Technologie, wurde dieses 
Thema eingehend in Versamm­
lungen, Seminaren und Foren 
behandelt. Die Genossen zeig­
ten für diese Probleme Inter­
esse und Aufgeschlossenheit. 
Man spürte, daß sie jetzt, 
wenn auch unterschiedlich, 
doch eine gewisse Sicherheit 
hatten, um über die technische 
Revolution und die damit zu­
sammenhängenden politischen 
Fragen Gespräche zu führen, 
auch mit Angehörigen der In­
telligenz. Das wird dazu bei­
tragen, die Autorität der Par­
teiorganisation bei unseren 
Forschern und Entwicklern zu 
heben und ein echtes Ver­
trauensverhältnis zu schaffen. 
Die Arbeit der Parteiorganisa­
tion mit dem Kontrollplan 
Neue Technik besteht eben 
nicht darin, staatliche Aufga­
ben zu übernehmen, sondern 
vielmehr das politische und

Alle müssen die Probleme 
der technischen Revolution kennen
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